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1 Hintergrund, Ziele und Methodik der Untersuchung 

1.1 Hintergrund, Ziele und Themen der Befragung 

Der Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen betreibt seit Jahren eine aktive Wirtschaftsförderung. Für die stra-

tegische Ausrichtung dieser Aufgabe sind die Standortbewertungen und -anforderungen der im Landkreis 

ansässigen Unternehmen von zentraler Bedeutung. Um eine kundenorientierte Wirtschaftsförderung be-

treiben zu können, hat die Wirtschaftsförderung in den vergangenen Jahren einen systematischen Dialog 

mit der Wirtschaft aufgebaut. Meilensteine eines solchen Dialogs sind Unternehmensbefragungen. Be-

reits in den Jahren 2002 und 2016 hatte die Wirtschaftsförderung die GEFAK Gesellschaft für angewandte 

Kommunalforschung mbH (Marburg) mit einer Unternehmensbefragung beauftragt. Die Umfrage 2016 

erfolgte in Kooperation mit den Städten Bad Tölz, Geretsried und Wolfratshausen. Die positive Resonanz 

der Unternehmen mit einer hohen Rücklaufquote von 32 Prozent und die dabei gewonnenen Daten haben 

es der Wirtschaftsförderung im Landratsamt und in den Standortgemeinden ermöglicht, ihre Servicean-

gebote gezielter zu entwickeln und zu kommunizieren. Um diesen erfolgreichen Weg konsequent fortzu-

setzen, hat die Wirtschaftsförderung des Landratsamtes – wiederum in Zusammenarbeit mit den drei 

Städten – erneut eine Unternehmensbefragung in Auftrag gegeben.  

Die im Frühjahr 2020 ausgebrochene Corona-Pandemie ist ein so einschneidendes Ereignis für die Wirt-

schaft, dass neben den Themen der bisherigen Befragungen weitere, zum Teil völlig neue Fragestellungen 

relevant geworden sind. Aus Sicht der GEFAK wird die kommunale und regionale Wirtschaftsförderung zu 

einem zentralen Politikfeld zur Bewältigung der wirtschaftlichen Folgen der Corona-Krise. Vor diesem Hin-

tergrund hat die GEFAK ihre Befragungswerkzeuge so weiterentwickelt, dass sie der Wirtschaftsförderung 

vor Ort:  

1. einen Überblick über die aktuell und perspektivisch größten Herausforderungen der Betriebe ver-

schaffen, 

2. eine Momentaufnahme bzgl. der Bewertung der Standortfaktoren, insbesondere deren Wichtigkeit 

in Krisenzeiten, bereitstellen, 

3. unternehmerische Strategien zum Umgang mit der Krise bzw. zur Neuausrichtung nach der Krise er-

kennbar machen und  

4. Anforderungen der Wirtschaft an die Kommunen und speziell an die Wirtschaftsförderung ermitteln, 

die über die bloße Vermittlung von Hilfsprogrammen hinausgehen. 

Mit Hilfe dieser Befragung kommen die Wirtschaftsförderungen im Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen 

und in den Städten Bad Tölz, Geretsried und Wolfratshausen ihren Aufgaben in der besonderen Situation 

professionell nach und können ihre Serviceangebote der veränderten Bedarfslage in und nach der Pande-

mie anpassen. 

In einem gemeinsamen Workshop zur Konzeption der Befragung wurden im Dezember 2020 folgende 

Ziele bzw. Handlungsfelder als Themen für den Fragebogen erarbeitet: 

Corona-Krise: Auswirkungen der Krise, insbesondere auf Umsatz und Beschäftigung; Bewertung der staat-

lichen Unterstützungsangebote; betriebliche Reaktionen und Strategien zur Bewältigung der Krise; be-

triebliche Perspektiven und (veränderte) Standortanforderungen.  

Standortzufriedenheitsanalyse: Bewertung der allgemeinen Standortzufriedenheit, aber auch einzelner 

Standortbedingungen. Dabei wurde die Zufriedenheit in Korrelation zur Wichtigkeit der jeweiligen Stand-

ortfaktoren betrachtet.   
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Fachkräftesicherung: Ermittlung der aktuellen Beschäftigtenstruktur und des Bedarfs an Fachkräften; Ur-

sachen für Stellenbesetzungsprobleme sowie vorhandene bzw. geplanter Maßnahmen zur Begrenzung 

des Fachkräftemangels.  

Digitalisierung: Herausforderungen für die Betriebe; Anpassungsstrategien in der Corona-Krise; Unter-

stützungsbedarf.  

Gewerbeflächenentwicklung: zusätzlicher Bedarf der Betriebe an gewerblicher Nutzfläche; Flächenüber-

kapazitäten. 

Regionale Wirtschaftskreisläufe: Ermittlung von Kompetenzfeldern; Identifizierung von Lücken in der re-

gionalen Versorgung mit Produkten und Dienstleistungen. 

Qualitätsmanagement: Ermittlung der Anforderungen der Betriebe an die Serviceangebote des Landrats-

amtes bzw. der Stadtverwaltung, aber auch an andere Akteure wie Kammern und Verbände.  

Mit einem von Landrat und Bürgermeistern der Städte Bad Tölz, Wolfratshausen und Geretsried unter-

zeichneten Schreiben (siehe Anhang 9.1) wurden die Betriebe Anfang Februar 2021 zur Beantwortung des 

Online-Fragebogens (siehe Anhang 9.2) eingeladen. Nicht persönlich angeschriebenen Betrieben wurde 

über die Presse angeboten, sich ebenfalls an der Befragung zu beteiligen. Die Befragung wurde am 

10.03.2021 abgeschaltet, fand also während des Lockdowns ab dem 16.12.2020 statt. 

Um die praktische Verwertbarkeit der Befragungsergebnisse zu gewährleisten, wurde die Befragung in 

nicht-anonymisierter Form durchgeführt. Im Anschluss an die Befragung wurden die Befragungsergeb-

nisse mit allen einzelbetrieblich zur Verfügung stehenden Informationen aufbereitet und an das Landrat-

samt Bad Tölz-Wolfratshausen – auch zur gezielten Weitergabe an seine Standortgemeinden – überge-

ben. Im Landratsamt wurden die Daten in das seit Jahren eingesetzte Standortinformationssystem KWIS 

importiert. Damit verfügt die Wirtschaftsförderung nun – über die statistischen Auswertungen hinaus – 

über eine aktuelle und umfassende Datengrundlage für die tägliche Arbeit. Somit ist gewährleistet, dass 

die mit der Befragung verbundenen strategischen Ziele jetzt auch im Rahmen der operativen Wirtschafts-

förderung weiterverfolgt und im vertieften Dialog mit den Betrieben konkretisiert werden können. 

Im Folgenden werden ausgewählte Ergebnisse der Befragung dargestellt und einer ersten Analyse unter-

zogen. Die GEFAK hat in jüngster Vergangenheit ähnliche Untersuchungen durchgeführt, unter anderem 

in den Landkreisen Ostallgäu und Ravensburg. Aufgrund des ähnlichen Befragungszeitraums und der iden-

tischen Methodik werden die Ergebnisse dieser Befragungen zur Interpretation einzelner Aspekte heran-

gezogen. 

 

1.2 Zielgruppe der Befragung und Resonanz 

Den Wirtschaftsförderern war es wichtig, möglichst viele Betriebe zu erreichen und gleichzeitig die Vali-

dität ihres Adressbestandes zu prüfen. Deshalb wurden alle relevanten Betriebe aus dem Datenbestand 

im Landratsamt selektiert und durch Daten der drei Städte ergänzt. Im Ergebnis wurden 1.756 Betriebe 

angeschrieben, von denen 1.547 zustellbar waren, was für eine gute Qualität des Ausgangsdatenbestan-

des spricht. Bis zum Redaktionsschluss für die statistische Auswertung haben 542 Betriebe einen Frage-

bogen ausgefüllt. Bezogen auf alle zugestellten Sendungen entspricht das einer für diese Art von Befra-

gungen ausgesprochen guten Rücklaufquote von 35 Prozent. Mit dieser noch höheren Resonanz als bei 

der Befragung 2016 honorieren die Unternehmen den von den Wirtschaftsförderern initiierten systema-

tischen Dialogprozess.  
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Wenn sich im Folgenden bei der Darstellung der Ergebnisse zu einzelnen Fragen niedrigere Summen als 

542 Betriebe ergeben, dann ist dies darauf zurückzuführen, dass nicht jedes Unternehmen alle Fragen 

vollständig bzw. eindeutig beantwortet hat. 

43 Prozent der Fragebögen stammen von Kleinbetrieben mit weniger als zehn Beschäftigten und weitere 

22 Prozent von Betrieben mit zehn bis unter 20 Beschäftigten. Zusammen kommen demnach knapp zwei 

Drittel der Antworten von Betrieben mit weniger als 20 Beschäftigten. Unter den übrigen Betrieben ab 20 

Beschäftigte befinden sich 21 Großbetriebe mit mindestens 100 Beschäftigten. 

 

Tabelle 1 Verteilung des Rücklaufs nach Betriebsgrößenklassen der antwortenden Betriebe 

Betriebsgröße* 
Rücklauf 

Unternehmen Anteil 

1 - 4 Beschäftigte 118 21,77% 

5 - 9 Beschäftigte 114 21,03% 

10 - 19 Beschäftigte 121 22,32% 

20 - 49 Beschäftigte 108 19,93% 

50 - 99 Beschäftigte 28 5,17% 

100 und mehr Beschäftigte 21 3,87% 

Ohne Angabe 32 5,90% 

Summe 542 100,00% 

Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 
* Beschäftigte am Standort 

 

Die mit dieser Befragung erreichten Betriebe hatten zum 31.12.2020 insgesamt 12.507 Beschäftigte am 

angeschriebenen Standort im Landkreis. Der Regionalreport der Bundesagentur für Arbeit weist für den 

Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen zum 31.06.2020 rund 44.600 sozialversicherungspflichtig und gering-

fügig Beschäftigte aus. Damit beziehen sich die Ergebnisse der Unternehmensbefragung auf mehr als 

jeden vierten dieser Arbeitsplätze im Landkreis. Die Mitwirkung der 21 Großbetriebe mit mindestens 100 

Beschäftigten signalisiert, dass auch diese für die Region wichtigen Arbeitgeber am Dialog zur strategi-

schen Weiterentwicklung des Wirtschaftsstandortes interessiert sind. 
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2 Struktur der befragten Unternehmen 

2.1 Wirtschaftsbereiche 

Aus der Zuordnung der antwortenden Betriebe zu einem Unternehmensschwerpunkt lassen sich Aussa-

gen über das Gewicht der Wirtschaftsbereiche an den Befragungsergebnissen ableiten. Bezogen auf die 

antwortenden Unternehmen haben die sonstigen Dienstleistungen mit 34 Prozent den größten Anteil am 

Rücklauf. Es folgen das Handwerk mit 27 Prozent, die Industrie mit 14 Prozent und der Einzelhandel mit 

11 Prozent. Alle anderen Wirtschaftsbereiche liegen unter zehn Prozent (vgl. Tabelle 2). 

 

Tabelle 2 Unternehmensschwerpunkt der befragten Unternehmen 

Sektor 
Unternehmen 

Anzahl Anteil 

Industrie 78 14,4 % 

Handwerk 144 26,6 % 

Einzelhandel 62 11,4 % 

Großhandel 22 4,1 % 

Hotellerie / Gastronomie 42 7,7 % 

Verkehr 12 2,2 % 

Sonstige Dienstleistung 182 33,6 % 

Summe 542 100,0 % 

Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 542) 

 

Fasst man die sieben abgefragten Unternehmensschwerpunkte zu den drei großen Wirtschaftsbereichen 

der amtlichen Statistik Produzierendes Gewerbe, Handel/Gastgewerbe/Verkehr sowie Sonstige Dienst-

leistungen zusammen und wertet für diese den Anteil der Beschäftigten (am Standort) der antwortenden 

Unternehmen aus, so zeigt sich, dass das Produzierende Gewerbe mit 49 Prozent in der Befragung deut-

lich überrepräsentiert ist. Dementsprechend sind die Dienstleistungsbranchen, aber auch der Wirt-

schaftsbereich Handel, Gastgewerbe und Verkehr in der Befragung unterrepräsentiert (Abbildung 1). 
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Abbildung 1 Beschäftigte nach Wirtschaftsbereichen – Vergleich des Rücklaufs der Befragung mit der 
amtlichen Statistik 

Anteil der Beschäftigten* 
der antwortenden Unternehmen 

Anteil der Erwerbstätigen am 30.6.2020 
laut Bundesagentur für Arbeit 

  

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 510) & Bundesagentur für Arbeit 

* Unternehmensschwerpunkte und Beschäftigte am Standort 

 

2.2 Umsatzklassen 

Tabelle 3 stellt die Verteilung der Umsatzklassen der befragten Betriebe dar. Hier spiegelt sich der große 

Anteil kleiner Unternehmen deutlich wider. 45 Prozent der auf diese Frage antwortenden Unternehmen 

machen weniger als eine Millionen Euro Umsatz im Jahr. Weitere 39 Prozent ordnen sich dem Bereich von 

einer bis fünf Millionen Euro zu. 33 Betriebe (rund 7 %) liegen zwischen fünf und zehn Millionen Euro 

Umsatz im Jahr, 41 Betriebe (8 %) zwischen zehn und 100 Millionen Euro. Lediglich fünf Betriebe haben 

einen jährlichen Umsatz jenseits der 100 Millionen Euro. 

 

Tabelle 3 Umsatzgrößenklassen 

Umsatzgrößenklasse 
Rücklauf 

Unternehmen Anteil 

bis 1 Mio. € 231 45,5 % 

1-5 Mio. € 198 39,0 % 

5-10 Mio. € 33 6,5 % 

10-100 Mio. € 41 8,1 % 

über 100 Mio. € 5 1,0 % 

Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 508) 

 

 

 

 

49%

16%

35%

Anteil der Beschäftigten** der antwortenden Unternehmen

Produzierendes Gewerbe Handel, Gastgewerbe, Verkehr Sonstige Dienstleistungen © GEFAK mbH 2021

35%

23%

42%

Anteil der Beschäftigten* am 30.6.2019 laut statistischem Landesamt

Produzierendes Gewerbe Handel, Gastgewerbe, Verkehr

49%

16%

35%

Anteil der Beschäftigten** der antwortenden Unternehmen

Produzierendes Gewerbe Handel, Gastgewerbe, Verkehr Sonstige Dienstleistungen © GEFAK mbH 2021
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2.3 Standortbindung 

93 Prozent der antwortenden Betriebe haben ihren Hauptsitz an der angeschriebenen Betriebsstätte. 23 

Betriebe geben an, dass es sich bei Ihnen um eine Zweigniederlassung handelt und weitere 13 geben 

„Sonstiges“ an. Diese Betriebe haben zusammen rund 1.158 Beschäftigte. Damit fallen Entscheidungen 

über etwa jeden zehnten der mit der Befragung ermittelten Arbeitsplätze nicht im Betrieb vor Ort. Mehr 

als zwei Drittel dieser Arbeitsplätze entfallen auf sechs Betriebe. 

 

2.4 Kompetenzfelder, Forschung und Entwicklung, Hochschulkontakte 

Zur Ermittlung der regionalen Branchen- und Kompetenzstruktur wurden die Unternehmen gebeten aus 

einer Liste von 22 Branchen auszuwählen, welche dieser Branchen für sie relevant sind. Diese Zuordnung 

ist für die Wirtschaftsförderung deshalb von Interesse, weil sie nicht der üblichen Einordnung eines Un-

ternehmens zu einem Wirtschaftszweig entspricht (z.B. Maschinenbau oder Architektur- und Ingenieur-

büro), denn diese sagt oftmals wenig über die fachliche Ausrichtung des Unternehmens aus. Die hier vor-

genommene Zuordnung ermöglicht demgegenüber einen Einblick in bestehende – oder aber auch poten-

zielle – Bausteine einer Wertschöpfungskette innerhalb der Wirtschaftsregion.  

Mit 144 Nennungen wird die Bauwirtschaft/Baustoffindustrie am häufigsten genannt, gefolgt von Gastro-

nomie/Hotellerie/Tourismus (131). Damit sind diese beiden Wirtschaftsbereiche für 44 Prozent, also fast 

die Hälfte aller befragten Betriebe relevant. An dritter Stelle folgt die Automobilwirtschaft (107). Die recht 

hohe Zahl von sonstigen Einträgen beziehen sich auf unterschiedlichste Branchen, vom Einzelhandel über 

verarbeitende Betriebe bis hin zu spezielleren Dienstleistungen (vgl. Abbildung 2). 

Die Aussagekraft der Darstellungen in den Abbildung 2 und 3 ist dadurch gemindert, dass zahlreiche Be-

triebe die Möglichkeit der Mehrfachauswahl so genutzt haben, dass sie sich sehr vielen Kompetenzfeldern 

zugeordnet haben, auch wenn nur ein geringer Bezug zu diesen zu vermuten ist. Das trifft insbesondere 

auf Dienstleistungsunternehmen zu, die ihre Angebote an Betriebe aus allen Wirtschaftsbereichen rich-

ten. 



Unternehmensbefragungen Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 – Auswertungsbericht (Stand 27.05.2021) 11 
 _______________________________________________________________________________________________________________________  

Abbildung 2 Zuordnung der Unternehmen zu Kompetenzfeldern 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 518; Mehrfachantworten) 

 

Die reine Anzahl der Betriebe, die sich einer für sie relevanten Branche zuordnen, ist hinsichtlich ihrer 
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lässt sich schon eher an der Anzahl der Beschäftigten ablesen. Diese sind in Tabelle 4 dargestellt, wobei 

zu beachten ist, dass für einige Betriebe zehn und mehr der angebotenen Branchen relevant sind. Mangels 

genauerer Daten wurden sämtliche Beschäftigte dieser Betriebe jeder angekreuzten Branche – also mehr-

fach – zugeordnet. 
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Tabelle 4 Kompetenzfelder: Betriebe, Beschäftigte insgesamt und im größten Betrieb 

Branchen  

Zuordnungen* 
Beschäftigte im 
größten Betrieb Anzahl Betriebe 

Beschäftigte 
am Standort 

Gesundheit / Pflege 83 3.032 440 

Bauwirtschaft / Baustoffindustrie 144 2.940 200 

Automobilwirtschaft 107 2.221 220 

Maschinenbau 79 2.200 220 

Medizin / Medizintechnik 76 2.183 400 

Gastronomie / Hotellerie / Tourismus 131 2.136 120 

Elektrotechnik und Elektronik 84 1.876 220 

Pharmazie 47 1.697 300 

Chemie 38 1.547 382 

Ernährung 68 1.490 280 

Immobilienwirtschaft 66 1.444 200 

Finanzdienstleistungen 46 1.228 442 

Informations- und Kommunikationstechnik 62 1.223 140 

Energietechnik 62 1.213 200 

Lasertechnik 32 1.058 220 

Luft- und Raumfahrt / Satellitennavigation 32 1.028 170 

Umwelttechnologie 38 992 165 

Mechatronik 45 872 120 

Neue Werkstoffe 20 629 220 

Kultur- und Kreativwirtschaft 49 569 120 

Biotechnologie 24 533 120 

Unternehmensberatung 30 368 44 

Nanotechnologie 14 321 120 

Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 518) 
* Achtung: Zuordnung zu mehreren Kompetenzfeldern war möglich! 

Mit 89 Unternehmen betreibt etwa jedes sechste antwortende Unternehmen im Landkreis Bad Tölz-Wolf-

ratshausen Forschung und Entwicklung (F&E). Ein Abgleich dieser auf Innovationen ausgerichteten Unter-

nehmen mit ihrem Bezug zu den Kompetenzfeldern zeigt, dass in einigen Kompetenzfeldern der Anteil 

der Betriebe mit F&E-Aktivitäten höher ist als in anderen. In folgenden bedeutenderen Kompetenzfeldern 

haben mindestens 30 Prozent der Betriebe angegeben, am Standort F&E zu betreiben: Umwelttechnolo-

gie (16 von 38 Betrieben), Biotechnologie (9 von 24), Chemie (14 von 38), Pharmazie (15 von 47), Luft- 

und Raumfahrt/Satellitennavigation (10 von 32), Maschinenbau (24 von 79) sowie Neue Werkstoffe (6 

von 20) (vgl. Abbildung 3). 
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Abbildung 3 Anzahl und Anteil der Betriebe mit Forschung und Entwicklung je Branche 

 

Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 510) 
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3 Standortbewertung der Unternehmen 

3.1 Standortzufriedenheit im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 

Zur Bewertung des Landkreises Bad Tölz-Wolfratshausen wurden die Betriebe gebeten, ihre Einschätzung 

zu 28 einzelnen Standortfaktoren auf einer Skala von 1 (sehr gut) bis 5 (sehr schlecht) abzugeben. Die 

Mittelwerte dieser Noten schwanken je nach Standortfaktor zwischen 2,13 und 3,77. Damit verfügt die 

Wirtschaftsregion ebenso über Standortstärken wie Standortschwächen. Die Gesamtzufriedenheit mit 

dem Standort wird mit 2,28 als (noch) gut bewertet. 

Die besten Bewertungen zwischen 2,1 und 2,5 erhalten die örtliche Verkehrsanbindung (Straße)(2,1), die 

Nahversorgung, die überregionale Straßenanbindung, das Schulangebot (alle 2,3), die Nähe zu Hauptkun-

den, das Kultur- und Freizeitangebot (beide 2,4) sowie die Kinderbetreuungsangebote (Krippe, Kita) und 

das Image der Standortgemeinde. 

Am kritischsten werden das Preisniveau der Wohnflächen (3,8), die Flughafenanbindung (3,7), die Verfüg-

barkeit von Wohnflächen (3,6), die Überregionale Schienenanbindung (3,5) und die Verfügbarkeit von 

qualifizierten Arbeitskräften (3,4) bewertet. Schlechtere Mittelwerte als 3,0 erhalten außerdem die Nähe 

zu Hochschulen / Forschungseinrichtungen (3,3), das Preisniveau der Gewerbeflächen (3,3), die Verfüg-

barkeit von Gewerbeflächen (3,1), die Verfügbarkeit von sonstigen Arbeitskräften (3,1), die kommunalen 

Steuern und Abgaben (3,1) und die Nähe zu Hauptlieferanten. Die übrigen Standortfaktoren erhalten Be-

wertungen zwischen 2,6 und 3,0 (vgl. Abbildung 4). 
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Abbildung 4 Zufriedenheit der Betriebe mit den Standortfaktoren (Mittelwerte) 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 384 <= n <= 453) 
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Abbildung 5 Zufriedenheit mit den Standortfaktoren nach Wirtschaftsbereichen (Mittelwerte) 

 
Quelle: Unternehmensbefragungen Wirtschaftsregion Ostallgäu-Kaufbeuren 2020, wegen zu geringer Fallzahlen ohne Verkehr (8 <= n <= 11) 

 

Neben der Betrachtung der Mittelwerte ist es sinnvoll, auch die Anzahl der absoluten Nennungen zu be-

achten, um die für einzelne Unternehmen besonders kritischen Standortfaktoren erkennen zu können. 

Die Befragungsergebnisse stehen den Wirtschaftsförderungen einzelbetrieblich zur Verfügung. Dadurch 

ist es möglich, unzufriedene Unternehmen zu identifizieren und gezielt anzusprechen (vgl. Abbildung 6). 
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Abbildung 6 Zufriedenheit mit den Standortfaktoren 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 384 <= n <= 453) – Sortierung nach Summe aus 1 + 2 
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3.2 Wichtigkeit der Standortfaktoren im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 

Ob die (Un-)Zufriedenheit der Betriebe mit einem Standortfaktor Konsequenzen für die Wirtschaftsförde-

rung haben sollte, hängt nicht zuletzt davon ab, wie wichtig dieser Standortfaktor für die Betriebe ist. 

Abbildung 7 zeigt, dass die wichtigsten Standortfaktoren die Mobilfunkversorgung und die Verfügbarkeit 

von qualifizierten Arbeitskräften sind. Jeweils über 80 Prozent der antwortenden Betriebe halten diese 

Standortfaktoren für sehr wichtig oder wichtig. Mit Werten zwischen 70 und 80 Prozent folgen die örtliche 

Straßenanbindung und das Parkplatzangebot. Für die kreisangehörigen Städte und Gemeinden zeigt die 

Grafik, wie wichtig auch das Verwaltungshandeln aus der Sicht der Unternehmen ist. Die Services der 

Standortgemeinde und deren Image zählen zu den wichtigsten zehn Standortfaktoren.  

Abbildung 7 Wichtigkeit der Standortfaktoren 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 377 <= n <= 432) – Sortierung nach Summe aus 1 + 2 
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Über 15 Prozent der Befragten sagen, dass sich durch die Corona-Pandemie die Standortanforderungen 

ihrer Betriebe ändern. Auf die Frage, welche Standortfaktoren für den Betrieb wichtiger werden, bezieht 

sich von den gut 80 Nennungen die Hälfte auf die Breitband- und Mobilfunkversorgung sowie den Ausbau 

weiterer Digitalisierungsangebote (primär auf Seiten der Betriebe, aber auch auf Seiten der Behörden). 

Exemplarisch seien folgende Nennungen zitiert: 

„Breitbandversorgung; heute musste ich eine Videokonferenz mit der Mittelschule Gaißach abbrechen we-

gen schlechter Internetverbindung.“ 

„Breitbandausbau, Digitalisierung von Behörden (Online-Dienste wie in Skandinavien), Mobilfunkabde-

ckung“ 

„Mobiles Arbeiten wird immer wichtiger, dadurch benötigen wir nicht mehr die Räumlichkeiten. Dazu ist 

es aber unabdingbar, dass an jedem Standort, an dem die Mitarbeiter wohnen, eine sehr gute Anbindung 

ans Internet vorliegt. Und dies ist nicht überall der Fall.“ 

Neben diesem klar dominierenden Thema gibt es für einige wenige Standortfaktoren mehrere Nennun-

gen. Dazu zählt das Gewerbeflächenangebot, und zwar in unterschiedlichster Hinsicht (klassische Erwei-

terungsflächen, aber auch großzügigere Büros, Werkstätten oder Sozialräume, Räume für Videokonferen-

zen). Außerdem wird die wachsende Bedeutung einer (sehr) guten Lage der Betriebsstätte und deren Er-

reichbarkeit häufiger genannt. Dabei wird vor allem der ÖPNV thematisiert. 

 

3.3 Standortstärken und -schwächen im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 

Eine Gegenüberstellung der Wichtigkeit mit den Zufriedenheitswerten der Standortfaktoren (vgl. Abbil-

dung 8) zeigt, dass es bei einigen Faktoren eine große Diskrepanz gibt. Bei den Standortfaktoren, wo die 

Wichtigkeit deutlich „höher“ ist als die Zufriedenheit, ist ein Handlungsbedarf zu vermuten. Das trifft sehr 

deutlich für die Verfügbarkeit von qualifizierten Arbeitskräften und die Internetanbindung/Breitbandver-

sorgung zu. Weniger ausgeprägt, aber immer noch deutlich, ist die Diskrepanz bei der Mobilfunkversor-

gung, der Verfügbarkeit von sonstigen Arbeitskräften, dem Wohn- und Gewerbeflächenangebot sowie bei 

den kommunalen Steuern und Abgaben. Bei den Serviceangeboten, den Weiterbildungsangeboten und 

den lokalen Verkehrsthemen zeigt sich eine nur geringe Diskrepanz. 
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Abbildung 8 Bewertung der Standortfaktoren und deren Wichtigkeit (Mittelwerte) – alle Betriebe 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 
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In Abbildung 9 sind Zufriedenheit und Wichtigkeit in anderer Weise dargestellt. In der oberen Hälfte ste-

hen die wichtigeren Standortfaktoren. Dabei ist im linken oberen Quadranten (wichtig/geringere Zufrie-

denheit) die Verfügbarkeit von qualifizierten Arbeitskräften als die größte Herausforderung für die Wei-

terentwicklung der Wirtschaftsregion zu erkennen. 

Der rechte obere Quadrant zeigt mit der Internetanbindung/Breitbandversorgung, der Mobilfunkversor-

gung, der örtlichen Verkehrsanbindung, aber auch den Services von Standortgemeinden und Landratsamt 

Standortstärken der Region, die aufgrund ihrer großen Bedeutung – trotz guter Zufriedenheitswerte – 

kontinuierlich bearbeitet werden sollten. 

 

Abbildung 9 Standortfaktoren: Zufriedenheit und Wichtigkeit (Mittelwerte) 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (384 <= n <= 453 für die Zufriedenheit und n = 377 <= n <= 432 für 

die Wichtigkeit) 
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Die Abbildungen 10 bis 14 zeigen die Standortprofile des Landkreises aus Sicht der zu fünf Sektoren zu-

sammengefassten Wirtschaftsbereiche. 

 

Abbildung 10 Industrie – Wichtigkeit der Standortfaktoren und Zufriedenheit damit 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 
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Abbildung 11 Handwerk – Wichtigkeit der Standortfaktoren und Zufriedenheit damit 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 
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Abbildung 12 Handel – Wichtigkeit der Standortfaktoren und Zufriedenheit damit 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 
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Abbildung 13 Hotellerie, Gastronomie & Verkehr – Wichtigkeit der Standortfaktoren und Zufrieden-
heit damit 

 

Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 
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Abbildung 14 Sonstige Dienstleistungen – Wichtigkeit der Standortfaktoren und Zufriedenheit damit 

 

Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 
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3.4 Standortzufriedenheit im Vergleich 

3.4.1 Standortzufriedenheit im Zeitvergleich 

Abbildung 15 zeigt, wie sich die Standortzufriedenheit seit der letzten Unternehmensbefragung im Jahr 

2016 verändert hat. Die Kurven verlaufen nahezu identisch, nennenswerte Abweichungen gibt es nur we-

nige: Kritischer als vor fünf Jahren sehen die Betriebe das ÖPNV-Angebot, die Verfügbarkeit von Wohn-

raum und das Schulangebot. Demgegenüber verbessert haben sich die Werte für die örtliche Straßenan-

bindung, die Nähe zu den Hauptkunden, die Nahversorgung sowie die kommunalen Steuern und Abgaben 

und den Service des Landratsamtes. Die Gesamtzufriedenheit am Standort ist mit 2,27 unverändert. 

 

Abbildung 15 Standortzufriedenheit 2021 und 2016 – Panel* 

 
Quelle: Unternehmensbefragungen Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2018 und 2021 

* nur an beiden Befragungen teilnehmende Betriebe (insgesamt 252 Betriebe) 
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3.4.2 Vergleich der Standortzufriedenheit innerhalb des Landkreises 

Abbildung 16 zeigt, wie die Standortzufriedenheit innerhalb des Landkreises, also beim Vergleich der 

Städte Bad Tölz, Geretsried und Wolfratshausen variiert. Die drei Städte erhalten bei einem Großteil der 

abgefragten einzelnen Standortfaktoren sehr ähnliche Noten. Nennenswerte Abweichungen gibt es bei 

folgenden Themen: in Geretsried werden einerseits die überregionale Schienenanbindung und die Flug-

hafenanbindung erheblich schlechter bewertet, v.a. im Vergleich mit Wolfratshausen. Andererseits erhält 

Geretsried bei der örtlichen Straßenanbindung und beim Parkplatzangebot die besten Noten. Bezüglich 

des Parkplatzangebotes wird Wolfratshausen am kritischsten gesehen, demgegenüber sind die Betriebe 

mit dem dortigen ÖPNV-Angebot um einiges zufriedener als die Betriebe in den beiden anderen Städten. 

Während Wolfratshausen beim Wohn- und Gewerbeflächenangebot sowie bei der Verfügbarkeit von 

Fachkräften etwas besser abschneidet, sind die Betriebe in Bad Tölz mit der Internetanbindung, den Schul- 

und Kinderbetreuungsangeboten sowie mit den Serviceangeboten der Behörden zufriedener. Bei diesen 

Serviceangeboten - und noch mehr beim Image – schneidet Bad Tölz vor allem gegenüber Wolfratshausen 

besser ab. 

Trotz dieser Differenzen im Detail wird die Gesamtzufriedenheit mit dem Standort in den Städten Bad 

Tölz, Geretsried und Wolfratshausen mit Mittelwert von 2,3 bzw. 2,4 – wie schon bei der Befragung 2016 – 

nahezu identisch bewertet. 
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Abbildung 16 Standortzufriedenheit im Vergleich (innerhalb des Landkreises) 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 

Auf die Frage, welche Entwicklungsschwerpunkte die Standortgemeinde setzen und welches Image sie 

aufbauen sollte, erfolgten sehr heterogene Antworten, die auch von Stadt zu Stadt variieren. Aufgrund 

der nicht-anonymen Befragung werden diese Antworten für die drei an der Befragung beteiligten Städte 

individuell aufbereitet. 
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3.4.3 Standortzufriedenheit im regionalen Vergleich  

Im Folgenden werden die Standorteinschätzungen der Unternehmen im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshau-

sen mit den mit identischer Methodik durch die GEFAK ermittelten Ergebnissen in anderen süddeutschen 

Landkreisen verglichen. Die Auswahl der Vergleichsregionen erfolgt vor allem danach, dass es sich um 

Momentaufnahmen handelt, die zeitlich nah an der Befragung im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 

durchgeführt wurden. Die Vergleichsregionen sind die Landkreis Ravensburg und Ostallgäu. 

Abbildung 17 Lage der Vergleichslandkreise 

 
Quelle: ROB 2000, verändert; Einwohnerzahlen: Wikipedia, Stand 31.12.2019, Zugriff 23.03.2021 

 

Abbildung 18 zeigt zunächst den Vergleich der Standortbewertung der Betriebe im Landkreis Bad Tölz-

Wolfratshausen mit den Werten für den Landkreis Ostallgäu. Mit Blick auf die besonderen Herausforde-

rungen bei der Fach- und Nachwuchskräftesicherung fällt auf, dass der Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 

hinsichtlich der Verfügbarkeit von Arbeitskräften besser bewertet wird. Bei den Ausbildungsangeboten 

und der Nähe zu Hochschulen/Forschungseinrichtungen erreicht demgegenüber das Ostallgäu bessere 

Bewertungen. Die Verfügbarkeit von Wohnflächen und auch von Gewerbeflächen wird im Ostallgäu noch 

kritischer gesehen als im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen. Auch das hier relativ schlecht bewertete 

ÖPNV-Angebot schneidet im Vergleich mit dem Ostallgäu noch gut ab. Die Gesamtzufriedenheit ist in bei-

den Landkreisen nahezu identisch bei 2,3. 

 

Ravensburg
(285.424 Einw.)

Stuttgart

München

Ostallgäu
(141.182 Einw.)

Bad Tölz-Wolfratshausen
(127.917 Einw.)

Augsburg

Ingolstadt



Unternehmensbefragungen Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 – Auswertungsbericht (Stand 27.05.2021) 31 
 _______________________________________________________________________________________________________________________  

Abbildung 18 Standortbewertung im Landkreisvergleich: Landkreise Bad Tölz-Wolfratshausen und Ost-
allgäu 

 
Quelle: Unternehmensbefragungen Landkreise Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 und Ostallgäu 2020 

Zur besseren Vergleichbarkeit wurden jeweils nur Betriebe mit 5-999 Beschäftigten berücksichtigt. 
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Auch im Vergleich mit dem baden-württembergischen Landkreis Ravensburg (Abbildung 19) ist die Ge-

samtzufriedenheit mit dem Standort identisch. Während die Zufriedenheitswerte im Landkreis Bad Tölz-

Wolfratshausen für alle harten Standortfaktoren (Verkehr, Gewerbeflächen, Internet/Mobilfunk) höher 

sind, hat der Landkreis Ravensburg bei der Verfügbarkeit qualifizierter Arbeitskräfte ebenso leichte Vor-

teile wie bei einigen weichen Standortfaktoren, wie dem Schulangebot und dem Image der Standortge-

meinden. In beiden Landkreisen erhält das Wohnflächenangebot eine nahezu identisch schlechte Beno-

tung.  

Abbildung 19 Standortbewertung im Landkreisvergleich: Landkreise Bad Tölz-Wolfratshausen und 
Ravensburg 

 
Quelle: Unternehmensbefragungen Landkreise Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 und Ravensburg 2020 

Zur besseren Vergleichbarkeit wurden jeweils nur Betriebe mit 5-999 Beschäftigten berücksichtigt. 
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4 Beschäftigtenstruktur und Arbeitskräftebedarf 

4.1 Zur Beschäftigtenstruktur 

Die folgenden Angaben beziehen sich auf die 488 Betriebe mit detaillierten Beschäftigtenangaben. Auf-

grund der geringen Datenbasis eignen sich diese Daten nur sehr eingeschränkt für eine statistische Ana-

lyse der Wirtschaftsregion. Deshalb sei hier auf die aussagekräftigeren amtlichen Daten des Bayerischen 

Landesamtes für Statistik sowie der Bundesagentur für Arbeit verwiesen. Die 488 hier erfassten Betriebe 

boten zum Stichtag 31.12.2020 an der angeschriebenen Betriebsstätte 10.454 Arbeitsplätze (einschließ-

lich Auszubildende). Der Anteil der Teilzeitbeschäftigten liegt bei 29 Prozent. 

In 302 Betrieben (mit insgesamt 7.308 Beschäftigten) sind 1.192 Personen in geringfügigen Beschäfti-

gungsverhältnissen angestellt. Sie haben damit einen Anteil von ca. 16 Prozent an der Belegschaft. Zeit-

arbeit spielt eine deutlich geringere Rolle: Hier sind in zehn Betrieben (mit insgesamt 1.141 Beschäftigte) 

148 Personen als Zeitarbeitende beschäftigt. Sie haben einen Anteil von 13 Prozent an allen Beschäftigten 

dieser Betriebe. 

Bei den 510 Betrieben mit Angaben zu ihrer Beschäftigtenzahl am Standort im Landkreis waren Ende 2020 

in 195 antwortenden Unternehmen insgesamt 582 Auszubildende beschäftigt. Damit bilden 38 Prozent 

der befragten Betriebe aus. Die Bedeutung der betrieblichen Ausbildung in den einzelnen Wirtschaftsbe-

reichen zeigt Tabelle 5. 

Tabelle 5 Ausbildungsbetriebe nach Wirtschaftsbereichen 

2021 
Ausbildungs-

betriebe 
Anteil* 

Auszubildende pro 
Ausbildungsbetrieb 

Anteil Azubis an allen Be-
schäftigten des Sektors 

Industrie (n = 74) 33 44,6% 3,2 3,5 % 

Handwerk (n = 139) 81 58,3% 2,7 10,5 % 

Einzelhandel (n = 60) 17 28,3% 1,5 4,6 % 

Großhandel (n = 20) 8 40,0% 3,6 6,1 % 

Hotellerie / Gastronomie (n = 38) 8 21,1% 4,3 7,6 % 

Verkehr (n = 10) 0 0,0% 0,0 0 % 

Sonstige Dienstleistung (n = 169) 48 28,4% 3,4 4,5 % 

Summe gesamt: 195 38,2% 3,0 5,6 % 

Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 510 = Betriebe mit Angabe „Beschäftigte am Standort“) 
* Anteil der Ausbildungsbetriebe an allen Betrieben des jeweiligen Wirtschaftsbereichs mit Beschäftigtenangaben 

 

Der Anteil der Auszubildenden an allen Beschäftigten liegt bei 5,6 Prozent. Allerdings gibt es auch hier 

deutliche Unterschiede zwischen den einzelnen Sektoren. Die höchste Ausbildungsquote hat mit über 

zehn Prozent das Handwerk. Der Anteil in den anderen Sektoren liegt deutlich niedriger. 

Im Vergleich zur Befragung im Jahr 2016 scheinen sowohl der Anteil der Ausbildungsbetriebe an allen 

Betrieben als auch der Anteil der Auszubildenden an allen Beschäftigten rückläufig zu sein. Am deutlichs-

ten scheint der Rückgang in der Industrie erfolgt zu sein. 
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4.2 Arbeitskräftebedarf 

263 Betriebe, das sind knapp die Hälfte der antwortenden Unternehmen, haben in den nächsten zwölf 

Monaten Bedarf an zusätzlichen Arbeitskräften. Gegenüber der Befragung 2016 ist damit der Anteil der 

Betriebe mit Arbeitskräftebedarf deutlich gesunken. Damals waren es über zwei Drittel.  

Aktuell suchen rund 65 Prozent der betreffenden Betriebe gelernte Arbeitskräfte im gewerblich-techni-

schen Bereich, gut die Hälfte sucht Auszubildende (vgl. Abbildung 20). Damit hat sich die Struktur des 

Arbeitskräftebedarfs seit 2016 kaum verändert. 

 

Abbildung 20 Betriebe mit Arbeitskräftebedarf 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 542; Mehrfachantworten) 

 

Die 263 Betriebe, die ihren Arbeitskräftebedarf quantifiziert haben, wollen binnen zwölf Monaten fast 

1.000 zusätzliche Stellen besetzen. Mit einem Bedarf von 319 Personen haben gelernte Arbeitskräfte des 

gewerblich-technischen Bereichs den größten Anteil daran, es folgen Auszubildende (194 Personen) (vgl. 

Tabelle 6). (Hier ist ein Vergleich mit den Ergebnissen von 2016 nicht möglich, da damals lediglich 92 von 

344 Betrieben mit Arbeitskräftebedarf diesen auch quantifiziert hatten.) 
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Tabelle 6 Arbeitskräftebedarf der nächsten zwölf Monate 

Arbeitskräfte 
Unternehmen mit 

Bedarf 
Unternehmen, die den Bedarf 

quantifiziert haben 
Summierter 

Arbeitskräftebedarf 

Hochschulabsolventen 64 51 104 

Gelernte Arbeitskräfte 
gewerblich / technisch 

170 134 319 

Gelernte Arbeitskräfte 
kaufmännisch 

92 72 132 

Gelernte Arbeitskräfte 
medizinisch / sozial 

24 18 81 

Ungelernte Arbeitskräfte 76 49 139 

Auszubildende 140 107 194 

Summe: 263* 209* 969 

Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 
* überschneidungsfrei 

 

4.3 Stellenbesetzungsprobleme 

Für die Zukunft erwarten 241 Betriebe bei der Besetzung der geplanten Stellen Probleme, das sind fast 

alle Betriebe mit Arbeitskräftebedarf. Die meisten Schwierigkeiten bei der Stellenbesetzung werden bei 

gewerblich-technischen Fachkräften erwartet. Über 90 Prozent der antwortenden Betriebe gehen davon 

aus, bei dieser Zielgruppe Probleme zu bekommen. Abbildung 21 zeigt, dass die Unternehmen auch bei 

der Besetzung von Stellen in den anderen Qualifikationsniveaus große Sorgen haben. Im Vergleich zu 2016 

scheinen die Stellenbesetzungsprobleme bei den medizinisch-sozialen Berufen größer geworden zu sein.  

Abbildung 21 Erwartete Schwierigkeiten bei der Stellenbesetzung 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 241; Mehrfachantworten) 

Als häufigste Ursachen für die Probleme bei der Rekrutierung von Fachkräften sehen jeweils rund 80 Pro-
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Wohnraum an. Drei von vier Betriebe klagen, dass die persönliche Eignung der Bewerber:innen nicht ge-

geben sei. Auch die anderen Gründe für die Schwierigkeiten bei der Stellenbesetzung haben eine hohe 

Zahl an absoluten Nennungen. 

Abbildung 22 Ursachen für die Stellenbesetzungsprobleme bei Fachkräften 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 263; Mehrfachantworten) 

Bei der Suche nach Auszubildenden ist der zu teure Wohnraum die Hauptursache für Stellenbesetzungs-

probleme. Es folgen die fehlende persönliche Eignung, die fehlende Attraktivität des Berufsbildes und 

fehlende fachliche Qualifikationen. Andere Gründe spielen hier eine eher untergeordnete Rolle (vgl. Ab-

bildung 23). 

 

Abbildung 23 Ursachen für die Stellenbesetzungsprobleme bei Auszubildenden 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 189; Mehrfachantworten) 
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Bei den Fachkräften mit Hochschulabschluss zeigt sich ein ähnliches Bild, wenn auch die Ursachen nicht 

in so vielen Fällen zutreffen wie bei den sonstigen Fachkräften und den Auszubildenden. Der teure Wohn-

raum und die fehlenden Qualifikationen stellen die beiden größten Hemmnisse dar (vgl. Abbildung 24.). 

 

Abbildung 24 Ursachen für die Stellenbesetzungsprobleme bei Fachkräften mit Hochschulabschluss 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 165; Mehrfachantworten) 

 

4.4 Betriebliche Maßnahmen zur Fachkräftesicherung 

Aufgrund der großen Wichtigkeit der Verfügbarkeit von Fachkräften und den dargestellten Problemen 

sind die betrieblichen Maßnahmen zur Fachkräftesicherung von besonderer Bedeutung. Wie schon bei 

der Befragung 2016 setzen die mit Abstand meisten Betriebe auf eine attraktive Entlohnung. Es folgt die 

flexible Arbeitszeitgestaltung. Mehr als die Hälfte der Betriebe setzt auf eine gezielte Öffentlichkeitsar-

beit/Marketing, hier gibt es – wie ebenfalls schon 2016 – die meisten Betriebe mit entsprechenden Plänen 

für die Zukunft. Weitere Maßnahmen, die eine nennenswerte Zahl von Betrieben in Planung haben, sind 

die Unterstützung ihrer Angestellten beim Erreichen des Arbeitsplatzes (Job-Ticket, Shuttle-Bus etc.) so-

wie bei der Suche bzw. der Finanzierung von Wohnraum (vgl. Abbildung 25). Letzteres hat im Vergleich 

zur Befragung vor fünf Jahren ebenso an Bedeutung gewonnen wie die flexible Arbeitsplatzgestaltung 

(z.B. Home Office).  
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Abbildung 25 Betriebliche Maßnahmen zur Fachkräftesicherung 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 389; Mehrfachantworten) 
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Mit der Befragung konnte eine Reihe von Betrieben identifiziert werden, die Interesse an (weiteren) Maß-

nahmen zur Fachkräftesicherung haben. Davon nennen 29 Betriebe das Thema Nahverkehr, weitere 18 

interessieren sich für den Themenkomplex Wohnraum und 16 Betriebe für eine (über-)betriebliche Kin-

derbetreuung. Auch für einige andere Maßnahmen gibt es eine nennenswerte Zahl von Interessenten (vgl. 

Abbildung 26). 

Abbildung 26 Betriebe mit Interesse an Maßnahmen zur Fachkräftesicherung 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 56; Mehrfachantworten) 
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4.5 Angebote für Schüler:innen und Studierende 

383 Betriebe setzen bei der Rekrutierung von Nachwuchs auf Angebote, die sich direkt an Schüler:innen 
wenden. Abbildung 27 gibt einen Überblick über diese Angebote. Die häufigen Nennungen unter „Sons-
tiges“ beziehen sich zum allergrößten Teil auf Praktika. 

Abbildung 27 Nutzung von Angeboten zur Ansprache von Schüler:innen 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 383) 

Für die Zielgruppe der Studierenden werden überwiegend Praktika angeboten, in deutlich geringerem 

Umfang aber auch die Beschäftigung als Werkstudent:in oder die Ausbildung im Rahmen eines dualen 

Studiums (vgl. Abbildung 28). 

Abbildung 28 Angebote für Studierende 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 383) 

Bei den Betrieben, die die vorgenannten Angebote bislang nicht nutzen, stößt für die Zielgruppe der Schü-

ler:innen die Ausbildungstour auf das größte Interesse. Aber auch für die übrigen Angebote gibt es jeweils 

eine nennenswerte Anzahl an Interessierten (vgl. Abbildung 29). 
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Abbildung 29 Betriebe mit Interesse an Angeboten für Schüler:innen 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 57) 

Abbildung 30 zeigt, dass das Interesse an Angeboten für Studierende insgesamt kleiner ist. Trotzdem in-

teressieren sich einige Unternehmen für die Nutzung der abgefragten Instrumente. 

Abbildung 30 Betriebe mit Interesse an Angeboten für Studierende 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 21) 
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5 Die Corona-Pandemie – Betroffenheit der Unternehmen im 

Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 

5.1 Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Betriebe 

Der Befragungszeitraum erstreckte sich von Anfang Februar bis zur Abschaltung der Online-Befragung am 

10.03.2021. Ein Großteil der Fragebögen wurde also zu einem Zeitpunkt ausgefüllt, als die Auswirkungen 

des Lockdowns nach Weihnachten mit seinen sich ändernden Regeln in Kraft war. In dieser Phase be-

schrieben knapp zwei Drittel der antwortenden Betriebe die Auswirkungen der Corona-Krise auf ihren 

Betrieb als negativ, ein knappes Drittel sah keine Auswirkungen und gut zehn Prozent sahen positive Ef-

fekte (vgl. Abbildung 31). 

Abbildung 31 Allgemeine Auswirkungen der Corona-Krise auf Betrieb 

 

Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 439) 

 

Die konkreten Auswirkungen der Corona-Krise auf die befragten Betriebe sind in Abbildung 32 dargestellt. 

Mehr als die Hälfte der antwortenden Betriebe beklagte den Ausfall von Kunden und Aufträgen sowie den 

Ausfall von Veranstaltungen. Jeweils mehr als ein Drittel waren durch den Ausfall von Mitarbeitenden 

oder durch logistische Engpässe eingeschränkt und jeweils knapp ein Viertel war von ausfallenden Liefe-

ranten betroffen oder musste den Betrieb teilweise schleißen. Knapp ein Fünftel musste sogar komplett 

schließen und knapp 15 Prozent stellten die Produktion oder die Erbringung ihrer Dienstleistung ein. 

15 Betriebe (4 %) waren von einer Insolvenz bedroht (vgl. Abbildung 32). 
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Abbildung 32 Konkrete Auswirkungen der Corona-Krise 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 389) 

 

 

5.2 Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den Umsatz 

55 Prozent der befragten Betriebe verzeichneten für das Jahr 2020 einen Umsatzrückgang im Vergleich 

zum Vorjahr. Während knapp 24 Prozent einen unveränderten Umsatz konstatierten, meldete immerhin 

jeder fünfte Betrieb eine Umsatzerhöhung (vgl. Abbildung 33).  

Abbildung 33 Umsatzentwicklung 2020 im Vergleich zu 2019 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 419) 

 

Von den Betrieben mit Umsatzrückgang gaben 46 Prozent an, dass sich der Umsatzrückgang in Grenzen 

bis zu maximal 25 Prozent hielt. Etwa ein Drittel verzeichnete einen Rückgang von 25 bis 50 Prozent und 

fast jedes fünfte Unternehmen erlitt einen noch höheren Umsatzverlust (vgl. Abbildung 35). 
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Abbildung 34 Umsatzrückgang 2020 im Vergleich zu 2019 in Prozent 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 218) 

 

Die Betriebe führen ihren Umsatzrückgang überwiegend auf die Corona-Krise zurück. Fast 80 Prozent 

schreiben ihren Rückgang komplett der Pandemie zu (vgl. Abbildung 35).  

Abbildung 35 Durch die Corona-Krise bedingter Anteil am Umsatzrückgang 

 

Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 230) 

 

Von den 85 Betrieben, die 2020 im Vergleich zu 2019 ihren Umsatz steigern konnten, gehen 82 Prozent 

von einer Steigerung bis maximal 25 Prozent aus. 15 Betriebe rechnen mit einer noch deutlicheren Erhö-

hung (vgl. Abbildung 36).  

Abbildung 36 Umsatzerhöhung 2020 im Vergleich zu 2019 in Prozent 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 85) 
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Nur bei wenigen dieser Betriebe spielt die Pandemie eine entscheidende Rolle. 29 Betriebe (etwa ein 

Drittel) schreiben die Hälfte oder mehr ihrer Umsatzsteigerung der Pandemie zu (vgl. Abbildung 37).  

Abbildung 37 Durch die Corona-Krise bedingter Anteil an der erwarteten Umsatzerhöhung 

 

Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 88) 

 

 

5.3 Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Beschäftigung 

Die in den meisten Betrieben negative Umsatzentwicklung schlägt (bislang) nicht voll auf den Arbeits-

markt durch. Denn während mehr als die Hälfte der antwortenden Betriebe einen Umsatzrückgang mel-

deten (siehe oben, 5.2), verzeichneten „nur“ 18 Prozent einen gleichzeitigen Beschäftigungsabbau. Bei 

einer großen Mehrheit von über zwei Dritteln gab es keine Veränderung. Über 50 Betriebe (13 %) hatten 

sogar einen Zuwachs an Personal (vgl. Abbildung 38).  

Abbildung 38 Beschäftigtenentwicklung 2020 im Vergleich zu 2019 

 

Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 425) 

 

Bei 80 Prozent der Betriebe mit Beschäftigtenrückgang ist maximal ein Viertel der Belegschaft weggefal-

len. 14 Betriebe mit insgesamt rund 170 Beschäftigten verzeichneten einen noch gravierenderen Perso-

nalabbau (vgl. Abbildung 39).  
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Abbildung 39 Beschäftigtenrückgang 2020 im Vergleich zu 2019 in Prozent 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 69) 

Ähnlich wie beim Umsatzrückgang ist auch beim Beschäftigtenabbau die Pandemie als zentrale Ursache 

auszumachen. Mehr als die Hälfte der Betriebe führen den Stellenabbau komplett auf Corona zurück. Bei 

lediglich 16 Betrieben ist der Beschäftigungsrückgang nicht auf die Pandemie zurückzuführen (vgl. Abbil-

dung 40).  

Abbildung 40 Durch die Corona-Krise bedingter Anteil des Beschäftigtenrückgangs 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 69) 

Von den 51 Betrieben mit Personalzuwachs konnten acht ihre Belegschaft um mehr als 25 Prozent auf-

stocken (vgl. Abbildung 41).  

Abbildung 41 Beschäftigtenzuwachs in Prozent 

 

Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 51) 
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Beim Beschäftigtenzuwachs spielt die Pandemie nur bei wenigen Betriebe eine wichtige Rolle. Lediglich 

zehn Betriebe, also etwa ein Fünftel, schreiben einen Teil ihres Zuwachses der Pandemie zu (vgl. Abbil-

dung 42).  

Abbildung 42 Durch die Corona-Krise bedingter Anteil des Beschäftigtenzuwachses 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 50) 

 

5.4 Zur Bedeutung der Kurzarbeit und weiterer staatlicher Hilfen 

Mit 180 Betrieben nutzen bereits 42 Prozent der befragten Unternehmen im Landkreis das Instrument 

der Kurzarbeit, weitere zehn Betriebe planen deren Einführung (vgl. Abbildung 43).  

Angesichts des zum Teil starken Umsatzrückgangs vieler Betriebe (Kapitel 5.2) und des im Vergleich dazu 

deutlich geringeren Stellenabbaus (Kapitel 5.3) liegt der Schluss nahe, dass die Kurzarbeit die wesentliche 

Ursache für diese große Diskrepanz ist und somit maßgeblich zur Stabilisierung des Arbeitsmarktes im 

Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen während der Corona-Pandemie beiträgt. 

Abbildung 43 Betriebe, die Kurzarbeit eingeführt haben bzw. planen 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 428) 

Abbildung 44 zeigt das Ausmaß der Kurzarbeit in diesen rund 180 Betrieben. Die dort von Kurzarbeit be-

troffenen 2.500 Menschen machen mit 20 Prozent fast ein Fünftel aller mit dieser Befragung erreichten 

Beschäftigten aus.  
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Tabelle 7 Ausmaß der Kurzarbeit in den befragten Betrieben 

Anteil der von Kurzarbeit 
betroffenen Belegschaft 

Anzahl Betriebe 
Anzahl der Beschäftigte 

in Kurzarbeit 

von 0 bis unter 25% (26) 26 108 

von 25 bis unter 50% (30) 30 258 

von 50 bis unter 75% (45) 45 459 

von 75 bis 100% (77) 77 1.680 

Summen 178 2.505 

Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 178) 

 

Abbildung 44 Von Kurzarbeit betroffene Belegschaft 

 

Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 178) 

 

Von den 174 Betrieben, die Angaben zur (geplanten) Dauer der Kurzarbeit gemacht haben, geht mehr als 

die Hälfte davon aus, dass sie ihre Belegschaft für mehr als ein halbes Jahr in Kurzarbeit schicken muss.  

Abbildung 45 Beantragte Kurzarbeitszeiträume 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 174) 
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41 Prozent der Betriebe haben das Kurzarbeitergeld ihrer Belegschaft aufgestockt. 

Abbildung 46 Betriebe, die das Kurzarbeitergeld aufgestockt haben 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 177) 

 

Mehr als ein Drittel (36 %) der Betriebe hat sonstige staatliche Hilfen beantragt. Dabei wurde am häufigs-

ten das Soforthilfe-Programm in Anspruch genommen, gefolgt von der Überbrückungshilfe und der No-

vember- bzw. Dezemberhilfe. Auch Darlehensprogramme und Hilfen des JobCenters wurden in Anspruch 

genommen.  

Abbildung 47 Betriebe, die sonstige staatliche Hilfe beantragt haben 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 413; Mehrfachantworten) 

 

Im Großen und Ganzen waren die Betriebe mit wenigen Ausnahmen mit der Abwicklung der Soforthilfe 

zufrieden, auch bei den Hilfen des JobCenters und den Darlehensprogrammen ist der Eindruck noch eher 

positiv.  

Bei den Überbrückungshilfen und der November- bzw. Dezemberhilfe verschiebt sich das Bild. Hier be-

wertet jeweils mehr als die Hälfte der Antwortenden die Zufriedenheit neutral oder schlechter. 
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Abbildung 48 Zufriedenheit der Betriebe mit der Abwicklung der sonstigen staatlichen Hilfen 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 195) 
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6 Entwicklungspläne und Herausforderungen der Betriebe im 

Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 

6.1 Mittelfristige Entwicklungspläne der Unternehmen 

Die Entwicklungspläne der befragten Unternehmen sind trotz der aktuellen Situation sehr dynamisch. Es 

gibt auch in der Corona-Pandemie deutlich mehr Unternehmen mit expansiven Entwicklungsplänen in 

den kommenden drei Jahren als Unternehmen, die in diesem Zeitraum Schrumpfungsmaßnahmen pla-

nen. Weil im Rahmen der Befragung keine genauen Angaben (z.B. Investitionsvolumen, Anzahl geplanter 

Entlassungen etc.) abgefragt wurden, können aus den vorliegenden Zahlen keine „Nettoeffekte“ berech-

net werden. Außerdem ist zu beachten, dass diese sensible Frage nicht von allen Befragten beantwortet 

wurde. Die folgenden prozentualen Angaben beziehen sich also auf eine kleinere Teilmenge. 

Jeweils 55 Prozent der hier antwortenden Unternehmen planen die Einführung neuer Dienstleistungen, 

Produkte oder Prozesse sowie die Neueinstellung von Beschäftigten. Etwa die Hälfte will seinen Standort 

modernisieren bzw. Instand halten. Knapp 30 Prozent wollen Klimaschutzmaßnahmen umsetzen, fast je-

der vierte will seine regionalen Liefer-/Absatzverflechtungen ausbauen (vgl. Abbildung 49). 

Den 208 Betrieben, die Neueinstellungen planen, stehen lediglich 15 Betriebe mit zusammen gut 660 Be-

schäftigten gegenüber, die einen Personalabbau vorsehen. Vier dieser Betriebe scheinen vor Umstruktu-

rierungen zu stehen, da sie gleichzeitig auch die Neueinstellung von Beschäftigten planen. 

27 Unternehmen (zusammen knapp 700 Beschäftigte) ziehen eine Verlagerung des gesamten Betriebes 

in Erwägung, eine Standortschließung erwägen sieben kleinere Betriebe mit zusammen rund 140 Beschäf-

tigten. 

81 Betriebe mit knapp 1.400 Beschäftigten wollen in den kommenden drei Jahren ihren Betrieb an einen 

Nachfolger übergeben. 

Aufgrund der Befragung in nicht-anonymer Form sind der Wirtschaftsförderung die jeweiligen Betriebe 

bekannt, sodass eine gezielte Ansprache und ggf. Hilfestellung möglich sind. 

Abbildung 49 Unternehmensplanungen bis 2022 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 381; Mehrfachantworten) 
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Das Panel mit der Befragung aus dem Jahr 2016 lässt ahnen, welche Änderungen sich durch die Corona-

Pandemie auf die mittelfristigen Planungen der Betriebe ergeben. Aktuell zurückhaltender als damals ist 

man bei der Einführung neuer Dienstleistungen, Produkte oder Prozesse ebenso wie bei der Neueinstel-

lung von Beschäftigten und der Standorterweiterung/Filialisierung bzw. Standortverlagerung. Demgegen-

über haben aktuell mehr Betriebe vor, ihren Standort zu modernisieren. Deutlich hat sich innerhalb der 

fünf Jahre seit der letzten Befragung der Anteil der Betriebe mit geplanter Betriebsübergabe erhöht (2016: 

13 % - 2021: 22 %; vgl. Abbildung 50). 

Abbildung 50 Unternehmensplanungen im Zeitvergleich (2021 zu 2016 – Panel*) 

 
Quelle: Unternehmensbefragungen Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2016 und 2021 

* nur an beiden Befragungen teilnehmende Betriebe (insgesamt 252 Betriebe) 

 

 

6.2 Gewerbeflächenbedarf 

123 Betriebe, das ist ein knappes Viertel, haben einen Flächenerweiterungsbedarf angegeben. (Zum Ver-

gleich 2016: 35 %). Ganz überwiegend werden die Flächen zum Kauf gesucht, nur wenige Betriebe sind an 

einem Mietverhältnis interessiert.  

Mehr als zwei Drittel der suchenden Betriebe benötigt ein Gewerbegrundstück, knapp die Hälfte Lager-

flächen und ein Drittel Büroflächen. Auch Produktions- und Verkaufsflächen werden von einer nicht un-

erheblichen Zahl der Unternehmen gesucht (vgl. Abbildung 51).  

 

0,92 % (2)

10,60 % (23)

49,31 % (107)

19,35 % (42)

12,90 % (28)

5,53 % (12)

64,06 % (139)

61,29 % (133)

2,03 % (4)

5,58 % (11)

53,30 % (105)

13,20 % (26)

22,34 % (44)

2,54 % (5)

59,90 % (118)

54,31 % (107)

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Standortschließung

Standortverlagerung

Standortmodernisierung / Instandhaltung

Standorterweiterung / Filialisierung

Betriebsübergabe

Abbau der Beschäftigtenzahl

Neueinstellung von Beschäftigten

Einführung neuer Dienstleistungen, Produkte oder
Prozesse

Anteil (Anzahl) der Betriebe

Perspektiven 2021 (n = 197)

Perspektiven 2016 (n = 217)

© GEFAK mbH 2021



Unternehmensbefragungen Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 – Auswertungsbericht (Stand 27.05.2021) 53 
 _______________________________________________________________________________________________________________________  

Abbildung 51 Unternehmen mit Gewerbeflächenbedarf 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 542; Mehrfachantworten) 

Die 60 Betriebe, die ein Gewerbegrundstück suchen und die ihren Flächenbedarf quantifiziert haben, be-

nötigen insgesamt gut 17 Hektar. Von den übrigen Flächenarten werden rund zwölf Hektar benötigt (vgl. 

Tabelle 8). 

Tabelle 8 Gewerbeflächenbedarf 

Art des Flächenbedarfs Betriebe mit Bedarf 
Betriebe mit quantifi-

ziertem Bedarf 
insgesamt Umfang in m² 

1. Gewerbegrundstück 84 60 170.420 

    
2. Bürofläche 41 28 8.810 

3. Lagerfläche 58 33 64.770 

4. Produktionsfläche 37 24 38.660 

5. Verkaufsfläche 13 8 4.570 

Summe 2. - 5. 87* 63* 116.810 

Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 
* überschneidungsfrei und ohne nicht zuordbare Bedarfe 

Tabelle 9 zeigt die zeitliche Verteilung des geäußerten Gewerbeflächenbedarfs. Knapp die Hälfte des Flä-

chenbedarfs ist kurzfristig. 

Tabelle 9 Zeitpunkt des Gewerbeflächenbedarfs (alle Betriebe) 

Art des 
Flächenbedarfs 

2021/2022 2023 
Bedarf ab 2024 

(oder ohne Zeitangabe) 

Anzahl Umfang in m² Anzahl Umfang in m² Anzahl Umfang in m² 

1. Gewerbegrundstück 29 77.170 5 6.000 26 87.250 

       2. Bürofläche 17 4.560 3 1.050 8 3.200 

3. Lagerfläche 19 34.500 3 6.650 11 23.620 

4. Produktionsfläche 10 11.600 4 6.600 10 20.460 

5. Verkaufsfläche 5 3.950 0 0 3 620 

Summe 2. - 5.  54.610  14.300  47.900 

Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 
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21 Unternehmen geben an, dass sie derzeit über ungenutzte Flächen verfügen. Dabei handelt es sich um 

unterschiedlichste Angebote, von einem Wohnheim, unterschiedlichen Büroflächen bis hin zu Lager- und 

Freiflächen. 

 

6.3 Die Effekte der Corona-Pandemie auf die Digitalisierung in den Betrieben 

Zahlreiche Betriebe haben angesichts der Corona-Pandemie in Maßnahmen zur Digitalisierung investiert. 

Bei jeweils über 30 Prozent der Betriebe betraf das die Bereiche Datenschutz & IT-Sicherheit sowie die IT-

Kompetenz der Mitarbeitenden. Beim Verteilten Arbeiten/Telearbeit waren es sogar über 40 Prozent. 

Knapp 20 Prozent investieren in die Breitbandanbindung des Unternehmens und ca. 15 Prozent in die 

Automatisierung von Produktionsprozessen. 

Abbildung 52 Investitionen in Digitalisierung aufgrund der Krise 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 390; Mehrfachantworten) 

Nach den damit verbundenen Hemmnissen bzw. Herausforderungen gefragt, antworteten nur wenige 

Betriebe und das recht individuell. Themen, die wiederholt genannt werden, sind mangelnde Infrastruk-

tur, schlechte Verfügbarkeit von Hardware sowie Investitionen bei gleichzeitigem Umsatzrückgang. 

Abbildung 53 zeigt, dass zwar in gut 40 Prozent der Betriebe Home Office an Bedeutung gewonnen hat, 

aber auch 30 Prozent der Betriebe davon ausgehen, dass die Bedeutung von Home Office nach der Krise 

wieder sinken wird. Ein weiterer wichtiger durch die Corona-Krise hervorgerufener Effekt ist die Verbes-

serung betrieblicher Abläufe, die auch nach der Krise noch nützlich sein werden. Das trifft auf über 30 Pro-

zent zu. Für rund 40 Prozent der antwortenden Betriebe werden Dienstreisen durch die verstärkte Nut-

zung digitaler Kommunikationsformen ersetzt. 

40 Betriebe, darunter einige größere, sehen durch die corona-bedingt etablierte Telearbeit die Möglich-

keit, perspektivisch Bürofläche einzusparen. 
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Abbildung 53 Aussagen zur Telearbeit 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 377) 

 

6.4 Regionale und internationale Märkte, Liefer- und Absatzverflechtungen 

Die Region Oberland ist für viele Betriebe erwartungsgemäß der wichtigste Absatzmarkt. 63 Prozent der 

antwortenden Betriebe erwirtschaften mindestens die Hälfte ihres Umsatzes innerhalb der Region. Das 

übrige Bayern spielt zwar auch für 70 Prozent der Betriebe eine Rolle als Absatzmarkt, in der Regel jedoch 

mit eher geringen Umsatzanteilen. 72 Betriebe (16 %) erwirtschaften dort mindestens die Hälfte ihres 

Umsatzes. Ins restliche Bundesgebiet liefert mit 236 Betrieben etwas mehr als die Hälfte (53 %) einen Teil 

ihrer Produkte bzw. Dienstleistungen, bei 50 Betrieben macht das mindestens 50 Prozent ihres Umsatzes 

aus. 

169 Betriebe und damit knapp 40 Prozent der Antwortenden liefern einen Teil ihrer Produkte bzw. Dienst-

leistungen ins Ausland. 29 Betriebe mit zusammen über 2.053 Beschäftigten erwirtschaften mindestens 

die Hälfte ihres Umsatzes im Ausland. Der derzeit wichtigste Auslandsmarkt für diese Betriebe ist mit 116 

Nennungen Österreich, gefolgt von Italien (52) und der Schweiz (50). 126 weitere Nennungen betreffen 

andere europäische Länder oder Europa allgemein. Weitere Nennungen außerhalb Europas sind die USA 

(28) und China (12). Asien allgemein wird zwölfmal, andere Länder oder Regionen werden vereinzelt ge-

nannt. 

Zu den häufigen Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Betriebe im Landkreis zählten logistische 

Engpässe (134 Betriebe = 34 %) und der Ausfall von Lieferanten (97/25 %) (vgl. Abbildung 32). Vor diesem 

Hintergrund stellt sich die Frage, ob eine stärkere regionsinterne Verflechtung die Unternehmen krisensi-

cherer machen könnte. Da mit einer Intensivierung regionaler Liefer-/Absatzverflechtungen auch kürzere 

Transportwege und in der Folge geringere Verkehrsbelastungen einher gehen könnten, spielt die Stärkung 

regionaler Wirtschaftskreisläufe sowohl in der aktuellen Corona-Pandemie als auch mit Blick auf den Kli-

maschutz eine wichtige Rolle. Die Relevanz dieses Themas wird davon untermauert, dass ein Viertel der 

antwortenden Betriebe in den nächsten drei Jahren regionale Liefer-/Absatzbeziehungen ausbauen wol-

len (vgl. Abbildung 49). 
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Um diesen Aspekt näher zu umreißen, wurden die Betriebe danach gefragt, ob und warum sie Vorpro-

dukte von außerhalb der Region beziehen und welche Kooperationspartner ihnen in ihrem Umfeld fehlen. 

170 Betriebe, das sind 31 Prozent aller an der Befragung teilnehmende Betriebe, geben an, dass sie Vor-

produkte von außerhalb der Region beziehen. Für die mit Abstand meisten Betriebe (84 %) liegt das darin 

begründet, dass es vor Ort keinen entsprechenden Anbieter gibt. Daneben gibt mehr als ein Drittel den 

Preis und knapp ein Viertel die bessere Qualität als Grund für einen Bezug von Vorprodukten von außer-

halb der Region an (vgl. Abbildung 54). 

Abbildung 54 Unternehmen die Vorprodukte außerhalb der Wirtschaftsregion beziehen 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 170) 
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7 Wirtschaft und Wirtschaftsförderung 

7.1 Anforderungen an die Wirtschaftsförderung 

Zur bedarfsgerechten Weiterentwicklung der Serviceangebote der Wirtschaftsförderung wurden die Be-

triebe gefragt, wie wichtig ihnen in Zukunft welche Angebote sind (vgl. Abbildung 55). Mehr als die Hälfte 

der hier antwortenden Betriebe halten die Fördermittelberatung, die Unterstützung bei Angelegenheiten 

mit anderen Behörden und eine zentrale Anlaufstelle in der Verwaltung für wichtig oder gar sehr wichtig. 

Die anderen Angebote werden für weniger wichtig erachtet, jedoch haben auch sie zum Teil eine hohe 

Zahl an absoluten Nennungen.  

Abbildung 55 Wichtigkeit von Wirtschaftsförderungsaktivitäten 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 388; Mehrfachantworten) - Sortierung nach Summe aus 1 + 2 
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Neben der allgemeinen Wichtigkeit von Serviceangeboten der Wirtschaftsförderungen wurden die Be-

triebe auch nach ihrem konkreten und aktuellen Bedarf gefragt. Dieser geht aus Abbildung 56 hervor. Die 

häufigsten Nennungen entfallen auf die Fördermittelberatung (127 Nennungen) und einen Newsletter 

der Wirtschaftsförderung (118). Diese Serviceangebote wurden schon 2016 als die beiden wichtigsten 

angesehen, in der aktuellen Befragung ist der Anteil der Betriebe mit Bedarf daran jeweils um über zehn 

Prozent gestiegen. Auch an einigen anderen Aktivitäten haben jeweils mehr als 50 Betriebe aktuellen Be-

darf. Lediglich die Angebote für neue Arbeitsformen und die Unterstützung von Existenzgründer:innen 

haben deutlich weniger Nennungen. 

Abbildung 56 Konkreter Bedarf an Wirtschaftsförderungsaktivitäten 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 352; Mehrfachantworten) 
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8 Handlungsempfehlungen 

Die folgenden Handlungsempfehlungen sind nicht so zu verstehen, dass diese alle und ausschließlich von 

der Wirtschaftsförderung im Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen und den Städten Bad Tölz, Geretsried 

und Wolfratshausen umzusetzen sind. Vielmehr wird es eine wichtige Aufgabe der Projektpartner:innen 

sein, die relevanten Ergebnisse den übrigen Akteuren der kommunalen und regionalen Entwicklung (v.a. 

den weiteren Standortgemeinden, aber auch den übrigen Kooperationspartnern aus Behörden, Politik, 

Verbänden und Kammern in der Region) zu kommunizieren und mit diesen gemeinsam arbeitsteilige Lö-

sungsstrategien zu vereinbaren.  

Bei der Unternehmensbefragung handelt es sich um eine Momentaufnahme der Meinungen und Stim-

mungen in der Wirtschaft. Kritische Standortbewertungen geben die aktuelle Wahrnehmung der Befrag-

ten wieder, die sicherlich stark durch die aktuelle Corona-Pandemie beeinflusst ist. Dabei ist die schlechte 

Bewertung eines Standortfaktors nicht zwangsläufig auf ein objektiv schlechtes Angebot zurückzuführen. 

So kann im Einzelfall auch das fehlende Wissen der Befragten ausschlaggebend für ihr Urteil sein. In diesen 

Fällen sollte die Wirtschaftsförderung primär die Fakten zu bestehenden Angeboten offensiver kommu-

nizieren. 

 

8.1  Handlungsfeld Fachkräfte 

Die Zusammenschau von Standortbewertung und Entwicklungsplänen der Betriebe zeigt, dass aus Sicht 

der Unternehmer – wie schon 2016 - die Fachkräftesicherung auch künftig ein vordringliches Thema für 

die Entwicklung der Wirtschaftsregion sein muss. Die Verfügbarkeit qualifizierter Arbeitskräfte ist derje-

nige Standortfaktor, bei dem die Diskrepanz zwischen hoher Wichtigkeit (Mittelwert 1,8) und geringer 

Zufriedenheit (3,4) am größten ist. Vor diesem Hintergrund sollten aus Sicht der GEFAK folgende Themen 

bzw. Ergebnisse der Unternehmensbefragung vertieft werden. 

Auch wenn die Pläne der Betriebe zum Beschäftigungsaufbau verhaltener sind als 2016, zeigt die Analyse 

der Stellenbesetzungsprobleme einen wachsenden Handlungsbedarf, vor allem in der Gruppe der klassi-

schen Facharbeiter:innen im gewerblich-technischen Bereich. Zu den häufigsten Ursachen für Stellenbe-

setzungsprobleme bei Fachkräften und Auszubildenden zählen fehlende fachliche Qualifikationen sowie 

die persönliche Eignung der Bewerber:innen. Damit kommt der Optimierung der Aus- und Weiterbil-

dungsangebote eine strategisch wichtige Rolle zur Fachkräftesicherung zu. Die Betriebe, die die fachliche 

Qualifikation ihrer Bewerber:innen bemängeln, sollten angesprochen werden, um gemeinsam mit ihnen 

und den Anbietern von Aus- und Weiterbildung Ansatzpunkte zur Verbesserung zu identifizieren. Darin 

sollten auch die zahlreichen Betriebe eingebunden werden, die zur Deckung ihres Fachkräftebedarfs Aus-

bildungsmaßnahmen planen bzw. konkretes Interesse daran gezeigt haben.  

Der überraschende Rückgang bei den Hochschulkontakten sollte näher untersucht werden. Dazu könnten 

die ca. 20 Betriebe, die 2016 Hochschulkontakte angegeben hatten und in der aktuellen Befragung nicht 

mehr, kontaktiert werden.    

Schließlich sollten die Betriebe kontaktiert werden, die Interesse an Maßnahmen zur Fachkräftesicherung 

zeigen. Das betrifft vor allem die verschiedenen Angebote zur Ansprache von Schüler:innen (vgl. Abbil-

dung 29) und Studierenden (vgl. Abbildung 30). Außerdem könnte es zielführend sein, die 29 Betriebe, die 

offen sind für betriebliche Angebote zur besseren Erreichbarkeit der Betriebsstätte, genauer anzu-

schauen. Abbildung 57 zeigt die Standorte dieser Betriebe. Insbesondere für die sieben Betriebe im Osten 

von Geretsried könnte ein überbetriebliches Angebot, z.B. ein gemeinsamer Shuttle-Bus, in Frage kom-

men.     
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Abbildung 57 Betriebe mit Interesse, das Erreichen ihrer Betriebsstätte zu unterstützen 

 
Quelle: Unternehmensbefragung Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 2021 (n = 29) 

 

8.2  Handlungsfeld Flächen 

Das Angebot an Wohn- und Gewerbeflächen wird von den wichtigeren Standortfaktoren nicht nur am 

schlechtesten bewertet. Die Zufriedenheit, insbesondere mit der Verfügbarkeit von Wohnflächen, hat sich 

seit der Befragung im Jahr 2016 noch weiter verringert. Dazu kommt, dass der teure Wohnraum auch eine 

immer häufig genannte Ursache für Stellenbesetzungsprobleme bei Fachkräften (80 % der Betriebe be-

troffen) und Auszubildenden (2/3 der Betriebe) ist. Bei der Zielgruppe der Akademiker:innen beklagen das 

zwar „nur“ 60 % der Betriebe, es stellt aber in diesem Segment die häufigste Ursache dar. Damit ist der 

teure Wohnraum eine zunehmende Herausforderung für die Regionalentwicklung geworden, die unmit-

telbar mit der Fach- und Nachwuchskräftesicherung zusammenhängt. Inzwischen unterstützen zahlreiche 

Betriebe (126) ihre Mitarbeitenden bereits bei der Suche bzw. Finanzierung von Wohnraum. Weitere 28 

Betriebe planen entsprechende Maßnahmen und 18 haben Interesse daran. Die Wirtschaftsförderung 
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könnte unter den in der Sache bereits erfahrenen Betrieben diejenigen ermitteln, deren Maßnahmen er-

folgversprechend auch für andere Betriebe sein könnten und letztere darüber informieren. 

Neben dem Wohnflächenangebot stellt auch das Gewerbeflächenangebot im Landkreis Bad Tölz-Wolf-

ratshausen einen potenziellen Engpassfaktor für die wirtschaftliche Entwicklung dar. Die über 120 Be-

triebe, die gewerblichen Flächenbedarf angemeldet haben, sollten von den jeweiligen Standortgemein-

den bzw. von der Wirtschaftsförderung im Landratsamt individuell kontaktiert werden, um den Flächen-

bedarf über die bisher ermittelten Angaben hinaus zu konkretisieren. Da es sich bei den wenigen identifi-

zierten Überkapazitäten jeweils um spezielle Gewerberäume oder -flächen handelt, sollte hier im Einzel-

fall geprüft werden, ob die angebotenen Überkapazitäten zu einer der bei der Befragung ermittelten Flä-

chennachfragen passen. 

Auch die Betriebe, die eine Standorterweiterung/Filialisierung (47 Betriebe) bzw. Standortverlagerung 

(27) planen, sollten von der Wirtschaftsförderung kurzfristig angesprochen werden, um frühzeitig über 

die Gründe und Konsequenzen genauer im Bilde zu sein.  

Die Corona-Pandemie scheint zwei gegenläufige Entwicklungen bei der Nachfrage nach Gewerbeflächen 

mit sich zu bringen. Einerseits signalisieren einige Betriebe, dass die Verfügbarkeit von Flächen als Stand-

ortfaktor wichtiger werde (möglicherweise, weil man mehr Fläche benötigt als bislang, etwa um Hygiene-

regeln einzuhalten bzw. aufgrund einer wachsenden Bedeutung der Lagerhaltung vor Ort). Andererseits 

deuten 40 Betriebe an, dass sie durch die Etablierung von Telearbeit perspektivisch Büroflächen einsparen 

könnten. Ob es hier Anknüpfungsmöglichkeiten für die Wirtschaftsförderung gibt, sollte kleinräumlich ge-

prüft werden. 

Mit Blick auf die knappe und nicht vermehrbare Ressource Boden empfiehlt die GEFAK eine Strategie zur 

Gewerbeflächenentwicklung, die die Entwicklung eines Kriterienkatalogs zur Vergabe von Gewerbegrund-

stücken enthält.  

 

8.3  Handlungsfeld Digitalisierung 

Das ohnehin schon seit Jahren wichtiger werdende Thema der Digitalisierung gewinnt durch die Corona-

Pandemie weiter an Bedeutung. Die Breitbandanbindung und die Mobilfunkversorgung sind inzwischen 

die wichtigsten aller abgefragten Standortfaktoren. Die Befragung hat gezeigt, dass zahlreiche Betriebe in 

Telearbeit (Home Office), die IT-Kompetenz ihrer Mitarbeitenden oder in Datenschutz und IT-Sicherheit 

investiert haben. Auf die Frage nach veränderten Standortanforderungen durch die Corona-Pandemie 

entfallen mehr als die Hälfte der Antworten auf Aspekte der Digitalisierung. Für die Landkreisentwicklung 

lassen sich drei Herausforderungen erkennen: Der weitere Ausbau der Breitband- und Mobilfunkversor-

gung, nicht nur an den Betriebsstandorten, sondern auch in allen Wohngebieten, um das vermehrte Ar-

beiten im Home Office zu verbessern – bzw. erst zu ermöglichen. Die zweite Herausforderung liegt in der 

Unterstützung der Betriebe beim weiteren Ausbau ihrer Digitalisierungsstrategien, etwa durch Informa-

tions-, Beratungs- und Schulungsangebote zu den wichtigsten Themen, wie der IT-Kompetenz der Mitar-

beitenden, dem Datenschutz oder der IT-Sicherheit. Ein letzter Aspekt liegt in der Ausweitung digitaler 

Angebote der Kommunalverwaltung für die Betriebe.  
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8.4  Handlungsfeld regionale Wirtschaftskreisläufe 

Unter dem aktuellen Eindruck der Corona-Pandemie werden vermehrt Forderungen laut, das Ausmaß der 

globalen Arbeitsteilung kritisch zu hinterfragen und durch eine (Re-)Regionalisierung von Liefer-/Absatz-

verflechtungen das Risiko von Lieferengpässen zu verringern und damit die Krisenfestigkeit (Resilienz) von 

Wirtschaftsregionen zu erhöhen. Da mit einer Intensivierung regionaler Liefer-/Absatzverflechtungen 

auch kürzere Transportwege und in der Folge geringere Verkehrsbelastungen einher gehen könnten, 

spielt die Stärkung regionaler Wirtschaftskreisläufe sowohl in der aktuellen Corona-Pandemie als auch 

mit Blick auf den Klimaschutz eine wichtige Rolle. Vor diesem Hintergrund empfiehlt die GEFAK folgende 

Maßnahmen. 

Von den so zahlreichen Betrieben, die logistische Engpässe (134, also ein Drittel aller befragten Betriebe!) 

bzw. den Ausfall von Lieferanten (97/25 %) erleben mussten, könnte man in einer vertiefenden Abfrage 

die näheren Umstände der aufgetretenen Probleme in Erfahrung bringen.  

Außerdem könnte die Wirtschaftsförderung den Angaben der knapp 150 Betriebe nachgehen, die Vor-

produkte von außerhalb der Region beziehen, weil es in der Region selbst keinen Anbieter gebe. Eine 

solche Analyse könnte einerseits ergeben, dass es zwar Anbieter in der Region gibt, die aber den betref-

fenden Betrieben lediglich nicht bekannt sind. In diesen Fällen könnte die Wirtschaftsförderung die Trans-

parenz über potenzielle Lieferanten aus dem räumlichen Umfeld erhöhen. Andererseits könnte mittels 

der Analyse identifiziert werden, für welche Produkte/Leistungen ein regionaler Anbieter mit Blick auf die 

Steigerung der regionalen Wertschöpfung wünschenswert wäre. Immerhin 40 Betriebe vermissen solche 

Anbieter vor Ort. Diese Erkenntnisse könnten sowohl in eine gezielte Existenzgründungsförderung als 

auch eine ebenso gezielte Ansiedlungsförderung einfließen. 

 

8.5  Weitere Maßnahmen 

Der vielfach geäußerte Bedarf an einer Fördermittelberatung sollte durch Nachfrage präzisiert werden 

und ggf. an die einschlägigen Beratungsstellen weitergeleitet werden. Auch bei den übrigen konkreten 

Bedarfen an Wirtschaftsförderungsaktivitäten gilt es, die Zuständigkeiten zu klären und die Unternehmen 

zu kontaktieren. Exemplarisch seien die 74 Betriebe genannt, die sich einen Firmenbesuch wünschen oder 

jene 57 Betriebe, die Unterstützung bei der Betriebsnachfolge benötigen.   

Weitere empfehlenswerte Maßnahmen betreffen die Reaktion der Wirtschaftsförderung auf die kritische 

Bewertung von Standortfaktoren. Vor allem sollten die Betriebe, die die Serviceangebote des Landrats-

amtes bzw. der Stadt und speziell der Wirtschaftsförderung schlecht bewertet haben, nach den Ursachen 

befragt werden. Auch Betriebe, die extrem von der Corona-Pandemie betroffen sind (großer Umsatz- bzw. 

Beschäftigtenrückgang, drohende Insolvenz, Probleme bei der Umsetzung ihrer Ideen usw.) sollten ideal-

erweise individuell kontaktiert werden.  
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9 Anhang 

9.1 Anschreiben 
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9.2 Fragebogen 
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